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Karlsruhe, den 15.10.2010 

Die seelische Rehabilitation der Menschen in Kirgisistan 

Die Folgen der politischen und ethnischen Konflikte, die zwischen April und Juni dieses Jahres in 

Kirgisistan wüteten, sind immens. Viele Kinder im Süden des Landes sind aufgrund der unmittelbaren 

Konfrontation mit unvorstellbarer Gewalt schwer traumatisiert. Ihr Vertrauen in Mitmenschen wurde 

zerstört. Interethnische Konflikte und Gewaltausbrüche fanden vom 10. bis 18. Juni rund um die Stadt 

Osch ihren Höhepunkt. Auf Bitten der „Union der Ausbildungsinstitutionen“
1
 Kirgisistans führen die 

„Freunde der Erziehungskunst“ voraussichtlich vom 27. November bis 12. Dezember eine 

notfallpädagogische Krisenintervention in der Region durch. 

„Ein Sturm der Gewalt hat in Kirgisistan Tod und Verwüstung verbreitet.“ schreibt  Le Monde 

diplomatique am 10. September dieses Jahres über die bürgerkriegsartigen Auseinandersetzungen 

zwischen Kirgisen und der usbekischen Minderheit in Südkirgisistan.  Ca. 2000 Erwachsene und Kinder 

kamen dabei ums Leben. Unzählige Menschen haben persönliche Tragödien erlebt, die Ermordung von 

Verwandten, Freunden und Bekannten miterleben müssen oder wurden selbst Opfer der sinnlosen 

Gewalt. 

Die „Union der Ausbildungsinstitutionen“ Kirgisistans nimmt sich seit Juni traumatisierten Kindern und 

Jugendlichen in Osch und in den Vororten an. Sie kümmert sich außerdem um die psychische 

Stabilisierung der Lehrer und bietet Trainings zum Methodenausbau an. Doch sind sie mit den zum Teil 

schwersten Traumatisierungen und deren Handhabung überfordert. Auf Bitten wird sich das 10-köpfige 

Team der  „Freunde der Erziehungskunst“ drei Arbeitsbereichen widmen: der psychosozialen 

Stabilisierung der stark traumatisierten Kinder, der Traumabewältigung der Lehrer sowie dem 

pädagogischen Methodenausbau zur Vertrauensstärkung, da die Lehrer innerhalb der Klassen mit 

enormen ethnischen Spannungen konfrontiert sind.  

Da aus dem einst politischen Konflikt zwischen Usbeken und Kirgisen ein ethnischer Konflikt entstanden 

ist, der im Juni zahlreiche Opfer forderte, wird die Vertrauensbildung in Mitmenschen und Wege der 

positiven Zukunftsgestaltung ein wichtiger Arbeitsbereich des „Freunde“-Teams sein.  

Um die Arbeit vor Ort gewähren zu können, sind die „Freunde“ dringend auf finanzielle Unterstützung 

angewiesen. Der Einsatz wird trotz des ehrenamtlichen Engagements der Teammitglieder ca. 20.000 

Euro kosten. Für die notfallpädagogische Krisenintervention in Kirgisistan benötigen die „Freunde der 

Erziehungskunst“ daher dringend Spenden. 

 

 

 

 

                                                                 
1
 „Die Assoziation „Union der Ausbildungsinstitutionen“ bittet Sie zu der Rehabilitation der Kinder und Frauen 

beizutragen, die im interethnischen Konflikt, im Süden Kirgisistans, im Juni 2010 litten.“ Exekutivdirektor der 

Assoziation Abdulatova Ainura am 21. September 2010 an Bernd Ruf. 
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Hintergrund der Konflikte 

2005 übernahm Kurmanbek Bakijew durch die „Tulpenrevolution“ die Amtsfolge von Askar Akajew. 

Anders als sein Vorgänger, der um einen Ausgleich zwischen Kirgisen und der usbekischen Minderheit 

bemüht war, ergriff Bakijew für die kirgisische Bevölkerungsgruppe des zentralasiatischen Landes Partei. 

Als Reaktion nahmen die politischen Forderungen von Seiten der Usbeken im Lauf der Zeit zu.  

Nach Demonstrationen gegen die Regierung und heftigen Straßenkämpfen zwischen Oppositionellen und 

kirgisischen Sicherheitskräften, bei der ca. 75 Menschen getötet und Tausende verletzt wurden, erklärte 

die Opposition am 7. April 2010 den Sturz von Bakijew. Unter der Ex-Außenministerin Rosa Otunbajewa 

wurde eine Übergangsregierung eingerichtet. Nachdem sich Bakijew zuerst einem Amtsrücktritt 

verweigerte, verkündete er diesen am 16. April. Als Anhänger von Bakijew die Stadtverwaltung von 

Dschalalabad im Mai 2010 besetzen, werden sie von usbekischen Regierungsgegnern unter Führung von 

Kadyrschan Batyrow vertreiben. Abermals kamen bei den Auseinandersetzungen zwei Menschen ums 

Leben. 

Es herrscht Uneinigkeit, wer für die sinnlosen Gewaltausbrüche zwischen Kirgisen und der usbekischen 

Minderheit in Osch verantwortlich ist, die im Juni 2010 tobten. Die Einen beschuldigen die Anderen. 

Deutlich wird aber, dass der zu Beginn politisch motivierte Konflikt zu einem ethnischen mutierte. 

Aufgrund der Gräueltaten – Brandstiftung, Ermordung, Vergewaltigung – könnten sich die 

interethnischen  Konflikte in nächster Zeit verhärten. Fakt ist, dass Kirgisen und Usbeken sich derzeit 

meiden und das Vertrauen in die Anderen verloren haben. Von Experten wird befürchtet, dass die 

Ereignisse in Osch Auslöser für eine neue usbekische Nationalbewegung sein könnten. 

 

Zu den Freunden der Erziehungskunst Rudolf Steiners e.V.: 

 

Die Freunde der Erziehungskunst Rudolf Steiners e.V. fördern weltweit Initiativen eines freien 

Bildungswesens. Seit 1971 setzen sie sich für die Verbreitung der Waldorfpädagogik und für Freiheit im 

Bildungswesen ein. Seit 1993 organisiert und betreut das Büro in Karlsruhe internationale 

Freiwilligendienste in aller Welt und ermöglichte bislang über 6.000 Menschen einen sozialen Dienst in 

über 350 Projekten in mehr als 60 Ländern. Zurzeit nehmen jährlich rund 600 junge Menschen an den 

Programmen teil. Seit 2006 ist  der Verein im Bereich „Notfallpädagogik“ tätig. In Folge von kriegerischen 

Auseinandersetzungen und Naturkatastrophen arbeiteten die „Freunde“ bislang mit 

psychotraumatisierten Kindern und Jugendlichen im Libanon (2006), China (2008), Gaza (Februar und Juli 

2009 sowie Juli 2010), Indonesien (November 2009) und Haiti (Februar, Mai und September 2010). Neben 

dem geplanten Einsatz in Kirgisistan findet vom 23. Oktober bis 6. November der zweite vom 

Auswärtigen Amt geförderte Folgeeinsatz im Gaza-Streifen statt. Im Rahmen des Nachsorgeeinsatzes 

werden Fortbildungen für bis zu 100 Fachleute von Atfaluna, vom Gaza Mental Health Community 

sowie vom Al-Quattan Center for  the Child durchgeführt. Des Weiteren wird die Arbeit im 

Kinderschutzzentrum für die Kinder aus Al-Zeitoun evaluiert und supervisioniert werden. 
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